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Die vermeintliche Zunahme
der Verbrechen

Es iſt eine weit verbreitete und mit leichtem Herzen nach
ſprochene Behauptung daß die Anzahl der Verbrechen in

tetem Wachſen ſei und eben ſo leicht wird an dieſe vorgebliche
Thatſache die Folgerung geknüpft daß die öffentliche Sicherheit
bei uns in rapidem Verfall ſei Wäre dies richtig ſo wäre
dies eine Wahrheit für welche es auf der Welt keinen Troſt
giebt die Kraft die Mängel dieſer Welt zu ertragen nehmen
wir lediglich aus dem Glauben daß dieſe gewiß unvollkommene
Welt ſich doch auf dem Wege einer zwar langſamen aber
doch ſtetigen Vervollkommnung befindet und daß die Menſch
heit wie an Kenntniß an Herrſchaft über die Natur und dem
daraus folgenden materiellen Wohlbefinden ſo auch an ſittlicher
Würde fortſchreitet und daß ſomit der Einzelne der an ſeinerStelle eine Schuldigkeit thut an ſeinem beſcheidenen Theile

auch dazu beiträgt daß die Welt beſſer wird Wenn uns
dieſer Glaube verloren geht ſo verlieren wir den Boden unter
den Füßen auf welchem wir in dieſer Welt überhaupt wirken
können Wir werden dann zurückverſetzt in jene Stimmung
die in den Tagen des ſinkenden Heidenthums die ten und
Beſten zum Selbſtmorde trieb oder ſie veranlaßte in welt
vergeſſener Einſamkeit den Frieden zu ſuchen den ſie im
Getümmel der Welt nicht finden konnten Je folgenſchwerer
jene Behauptung von dem Rückgang der Sittklichkeit iſt deſto
mehr ſollte man ſich hüten ſie ohne zureichende Beweismittel

in vortragender Rath im Juſtizminiſterium Herr Geheim
rath Starke hat die Frage um die es fich andelt zum
Gegenſtand einer eingehenden Unterſuchung gemacht und die
Reſultate derſelben in einem Buche niedergelegt das auch bei
den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes mehrfache Er
wähnung gefunden hat Das Ergebniß ſeiner Unterſuchungen
iſt folgendes Weder iſt die Thatſache richtig daß die den
der ſtrafbaren Handlungen zugenommen hat noch würde dieſe
Thatſache eine Schlußfolgerüng auf den Rück a der Sitten
rechtfertigen Rechnet man alle ſtrafbaren Handlungen von
dent unbedeutendſten Holzdiebſtahl bis zum ſchwerſten R
mord zuſammen ſo wurden auf den Kopf der Bevölkerung
gerechnet im Jahr 1877 genau ſo viel Unterſuchungen einleitet als im Jahre 1866 Halt man ſich nur an jene

ſchweren Strafthaten die unſere gebung unter dem Namen

Verbrechen und Vergehen im Gegenſatz den Uebertretungen
zuſammenfaßt ſo wurden wiederum im ahre 1877 genau ſo
viel Unterſuchungen den Kopf der Bevölkerung gerechnet
eingeleitet als im Jahre 1856 In der Zwiſchenzeit habendieſe Zahlen erheblich V oben und unten geſchwankt und

für dieſe Schwankungen a ſich mit größerer oder geringerer
Beſtimmtheit Gründe angeben welche mit dem Niveau der
Sittlichkeit ſchlechthin nichts zu thun haben

Zunächſt iſt unſere Polizei und unſere Strafjuſtiz ver
vollkommnet worden Wenn jetzt mehr Unterſuchungen ein
geleitet und mehr Strafurtheile gefällt werden als früher ſo
kann man daraus den Sch ziehen daß weniger ſtrafbare
Thaten ungefühnt bleiben als früher Sodann wird unſer
Leben ſtets komplizirter und ſchafft mehr Gelegenheit zu Kol
liſionen als früher Mit jeder neuen Verkehrseinrichtung
wie den Eiſenbahnen den Telegraphen muß der Staat neue
Anordnungen erlaſſen und zum Schutz dieſer Anordnungen
neue Beamte anſtellen Dieſe Anordnungen können verletzt
werden die Beamten können auf Widerſtand ſtoßen Die
Vergehen die hierdurch e werden haben mit der
Sittlichkeit in dem erha
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Sieh dich für
u hrliche Le e iſt kein Vier
Anehrliche Leute ſind bei ehrlichen ſchlecht angeſchrieben Je

dreiſter und frecher ſie ihr Handwerk treiben r pnr iſt
man vor ihnen auf der Hut Spitzbuben Einbrecher Wege
lagerer gelten als der Abſchaum der G faſt der am beſten
hinter eiſernen Gardinen aufgehoben iſt Und doch ſind dieſe
Leute die das freundliche Wort was mein iſt iſt dein in

chlimmſten Denn immer
Offenheit zu Werke Breche
Gewalt ſind ihre Mittel

in gehen ſie mit einer gewiſſen
ſen und Dietriche Drohungen und

d feſte ar und gute WaffenSan einigen Schutz Ken ihren Beſuch und rege
Schlimmer ſind die Betrüger Fälſcher Verleumder Ver

führer die ſich wie Schlangen unter Blumen verbergen und
unter Umarmungen ihre erwürgen Warum ſind
dieſe Opfer ſo r eil die feige Schlauheit jener

aLeute auf Eigenſchaften ſpekulirt die nicht ausſterben
die Unwiſſenheit die Leichtgläubigkeit die Eitelkeit die

Habgier

Einfalt Sie iEs giebt eine köſtliche bezaubernde s
s Vorrecht der Kinder und der wenigen die zeitlebens

Kinder im Geiſt bleiben Dieſe zu mlßbrauchen iſt ein
Sakrileg ein nichtswürdiger Frevel Lockender iſt die Un
rfahrenheit und Dummheit ſolcher die an ihren Jahren keine

ung mer dafür haben Das iſt ſauber undelegant unden folglich wird es ein gutes Buch ſein Kann
chön ſein aber was i icherer iſt der ſo ſchließt iſt ein

inſel denn an vielen Büchern iſt der Einband das beſte oder
8 einzig gute Das Stück muß vortrefflich ſein argumentirt

der Theaterliebhaber denn die halbe Stadt läuft es zu ſehen
be ſchwimmt mit dem Strom kauft ein Billet und iſt

trogen ein Narr hat mehr Narren gemacht die Reklame
die Kritiken geſchrieben und das Stück dazu Steht ein

Saale
Der Bote für das Saalthal

zu Zanun verſuche Man darf daher mit Recht au

Achtzehuter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 6 Jannar
an ſie deuten nur darauf hin daß es für den Einzelnen

werer wird ſeine eigenen Handlungen mit der äußeren Ord
nung des Staats in ſteter Harmonie zu erhalten Die Zahl
der Uebertretungen iſt allerdings in ſtetem Wachſen begri en
das liegt daran daß jedes Jahr eine Unzahl von neuen olizei
verordnungen in das Leben ruft die übertreten werden können
Wer fünf Mark Strafe gezahlt hat weil er etwa bei den
Angaben über die Berufsſtatiſtik eine Formalität verletzt hat
wird in der Reihe der Beſtraften ſſgefn und trägt dazu
bei die Kriminalitätsſtatiſtik ſchlechter erſcheinen zu a
Aber niemand wird ihm Unſittlichkeit oder verbrecheriſche
Neigungen zur Laſt legen Mit den vermehrten oder erhöhtenn ſei t der Schmuggel aber es iſt nicht die e e t

eigung ſondern nur der äußere Anſtoß gewachſen Die Zahl
der Meineide iſt gewachſen das iſt eine der wenigen poſikiven
Thatſachen auf welche ſich die Verläſterer unſerer Zeit be
rufen können Aber mit der Entwickelung unſeres Verkehrs
lebens iſt die Zahl der Prozeſſe und die der Eidesleiſtungen
überhaupt gewachſen und 2 at niemand nachweiſen können
daß die Zahl der falſch geleiſteten Eide in ſtärkerem Maße
gewachſen iſt als die der geleiſteten Eide re

Man beruft ſich nicht allein auf die Zahl ſondern auch auf
die Axt der verübten Verbrechen um daraus den ſittlichen
Verfall der Zeit herzuleiten Aber dabei läuft viel Selbſt
täuſchung unter Von ſchweren Sittlichkeitsverbrechen wie
diejenigen im bochumer Bergrevier haben die Annalen der
Strafrechtspflege ſchon im vorigen Jahrhundert zu berichten
gehabt Eine Gaunerbande wie die welche im Prozeſſe Dick
hoff in Berlin an das Tageslicht trat hat ſchon in den
dreißiger Jahren die Strafrechtspflege beſchäftigt Hehg er
halten nur alle ſolche Fälle eine ungleich höhere ublizität
als dies früher der Fall war Dynamitverbrechen das iſt
wahr werden erſt begangen ſeit das Dyngmit erfunden iſt
aber ſchon vor mehr a zweihundert Jahren fand die Pulver
verſchwörung des Guy Fawkes ſtatt deren Gedächtniß noch

heute nicht erloſchen iſt eWir haben en Grund auf die ſittliche Phyſiognomie
unſerer Zeit mit Befriedigung zu wir haben allen
Grund die Schäden derſelben mit Ernſt und Nachdruck zu
bekämpfen Aber um r Kampf mit Erfolg führen zu
können müſſen wir vor allen Dingen an den Erfolg glauben
und i e em Zwede müſſen wir die düſtere

falles befinden von welchem die Statiſtik nichts weiß

Politiſche Ueberſicht
Aus dem Sudan liegt heute nur eine Nachricht vor und zwar

eine recht bedenkliche r Times wird aus Khartum
vom 3 v telegraphirt daß der Schwager des Mahdi ſich
Khartum bis auf 30 Meilen genähert habe und den e

ie
weitere Entwickelung der Dinge in nächſter Zeit geſpannt
ſein Auch die Nachricht von dem von 4000 Beſcharin Arabern
unternommenen Angriffe gegen Berber beweiſt daß der Auf
ſtand wirklich in fürchtbarer Ausbreitung begriffen iſt Der
Angriff wurde von einigen Baſchibozuks abgeſchlagen die dabei
ihren Befehlshaber verloren Das Ernſtliche bei dieſem Vor
falle iſt die Thatſache daß Berber überhaupt angegriffen
wurde und dieſe Nachricht iſt ſo ernſt daß e keine Freude
über den errungenen Waffenerfolg aufkommen läßt

Ein Telegramm des Reuter ſchen Buregus aus Kairo
von heute ſagt die Beziehungen zwiſchen und

enen Sinne des Wortes nichts zu

auf nicht träumen laſſen alter Gutenberg daß deine ſchwarzen

ſt nicht leſen können Auf den Jahrmarkt muß man gehen um

England hätten einen ein wenig rn rakter an
genomtnen die egyptiſche Regierung habe dem engliſchen Kabinet

auf die gemalten Löwen Elephanten und Rhinozeroſſe geht
hinein und findet zwei ſchäbige Wölfe drei abgelebte Affen
und einen Eſel den er gratis mitnehmen darf Haben nicht
ſank die unſterblichen Götter den Kampf gegen die Dummeit als erfolglos ige deren Hier g

ilft kein warnendes
Vorſicht Auch die Thoren wollen trinken und meinen der

Schaum ſei das Bier
Merkwürdig daß faſt alle Wörter die mit glaubenzuſammenhängen ihren Haken haben Vergleiche rechtgläubig

ſtrenggläubig mergr abergläubig Auch die Leichtgläu igen gehören auf dieſelbe Bank Zeigt da ein Geſchäfts
mann jahraus jahrein ſeine echten unverfälſchten ſoliden
rin und dabei ſpottbilligen Waaren an Wer
glaubt s er Händler ſelbſt Fällt ihm nicht ein er
kennt ſeinen Schund er weiß daß für die angezeigten Preiſe
eine brauchbare Waare gar nicht zu liefern iſt Aber das

blikum glaubt s das liebe verehrungswürdige kauf
uſtige Publikum weil s geſchrieben ſteht weil s gedruckt

iſt Das bloße Sagen genügt nicht aber das Schreiben
thut s das Drucken machtl s Das hätt eſt du dir

Teufelchen die Menſchheit ſo viel anlügen würden und mit ſo
großem Erfolge Aber auch für die anderen iſt geſorgt die

u begreifen welch eine edle Gottesgabe doch die Beredtſamkeit
enn wir ſogenannten Gehildeten ſolch einen hampelnden

unt e e von ſchlechten Späßen triefenden heiſer
ſtimmigen Marktſchreier hören ſo nehmen wir ihn für e
Dekorationsſtück einen

eilun

Hals und Buſen Gieri t ſie den
Plan ins ale Hefe bleibtſtigen Burſchen einen Hanswurſt ſtehen ſie trinkt iſt u h Wae hiche ur eree
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eine ſtarke Note zugehen laſſen worin ſie erkläre daß
dermalige Zuſtand 3 fortdauern könne und worin ſie 3
Neue eine endgiltige Entſcheidung der engliſchen Regierung
üglich der Sudanfrage verlange Jn der Note heiße es ferner6 egyptiſche Miniſterium ei wenn England dem Khedive

ſeinen Beiſtand verweigere entſchloſſen den öſtlichen Theil
von Sudan der Türkei zu überlaſſen und den Ppiſceet Tri
but an die Pforte um einen dem entſprechenden Antheil
ermäßigen Die egyptiſchen Truppen würden auf dieſe Weiſe
in Egypten konzentrirt werden und die der tiſchen 3
rung damit zu Gebote ſtehende Truppenmacht von 15
Mann ſei hinreichend um ohne eine Occupationsarmee die
Ordnung aufrecht zu erhalten und die Grenze zu ſchützen
Bei Uebermittelung der Note an die engliſche Regierung ſolle
indeß wie verlaute der engliſche Generalkonſul Baring die
Anſicht ausgeſprochen haben daß eine Truppenmacht von
15,000 Mann zur Erhaltung der Ordnung und zum Schutzeder Grenze niche auslangend ſei

Die Lage in Egypten iſt dem Standard zufolge eine
außerordentlich kritiſche

Jeden Augenblick ſo ſchreibt das engliſche Blatt können
wir hören daß Cherif Paſcha ſeine Kollegen Amt
niedergelegt haben deſſen Breba ſng pnen nichts als einen
ſchlechten Ruf einbringt Der Rücktritt des Mini e
würde übrigens niemandem die geringſte Ueberraſchung bereit
Allein wir haben Urſache angjanePrnen daß der r für e
Ereigniß von weit größerer Bedeutung und Wichtigkeit vor
bereitet wird wenn er nicht ſchon vorbereitet iſt gegen welches
ehalten ein Kabinetswechſel unweſentlich erſcheint Währenddieſer ſchlintmen Tage ſind im Palaſte abſonderliche Dinge vor

gegangen Es iſt nicht die Frage ob ſich der Khedive mit
neuen Rathgebern eben ſoll ſondern in wehen
ſelbſt die Verantwortlichkeit der Regierung niederlegen ſall
Nichts von der Art einer Revolution wird geplant Tewſik
Paſcha iſt bereit ſich ſelbſt zu entthronen Er hat das Bewußt
ſein daß er von den beſten Abſichten erfüllt gmefreazt an
der Löſung der ihm h Aufgabe gearbeitet hat er
weiß aber auch daß alle ſeine Abſichten vereitelt wurden und
daß ſeine Bemühungen an der Ungunſt der Verhältniſſe
ſcheiterten Unter den Prätendenten auf den Thron i
Tewſik Paſcha zu verlaſſen willens iſt nimmt ſein Vater
ExzKhedive den erſten Platz ein Es fehlt ihm nicht an ein
flußreichen Gönnern und von ſeinem Sohne dürften ihm keine
Hinderniſſe in den Weg gelegt werden wenn er in Egypten
ſeine alte Stelle wieder einzunehmen die Abſicht hegen ſollte
Daß er dieſe hegt iſt aber eine wohlbekannte Thatſache
England jedoch kann der Wiedereinſetzung Jsmaels niemals
ſeine Zuſtimmung ertheilen ten ſeinem früheren Be

errſcher überliefern hieße unſere Pflicht verabſäumen und das
and dem eren ine preiszugeben Wir in den
c Wer e t e urch unſere Jn zegonnene zu zu en r haben eme Pfltzu erfüllen und es gilt jetzt ſich für dieſelbe zu rüſten

Die franzöſiſche Politik bezüglich OſtAſiens iſt zur Zeitan einem todten Punkte angelangt Admira Coubets un
täriſche Operationen ruhen bis zum Eintreffen der un
befindlichen Truppennachſchübe welche den Stand des
editionscorps auf rund 15,000 Mann mit 375 Offizieren zu
ringen beſtimmt ſind Auch in diplomatiſcher Hin ſcheint

das pariſer Kabinet ſich auf s Abwarten zu verlegen
der Voſſ Ztg bereitet die franzöſiſche Regierung eine neue
Kreditforderung von 20 Millionen Tongking vor Die
letzte Anleihe von 350 Millionen wird dem Vernehmen der

K d nach zwiſchen dem 20 Jan und 10 Febr aufgelegt
werden

Die geſtrige Meldung von einer drohenden Miniſterkriſis in
OeſterreichUngarn ſcheint ſpäteren zufolge
noch verfrüht zu ſein ach einer Meldung Peſter
dem Munde des Geliebten zu hören ſie ſei die Schönſte derSchönen thut gar zu wohl vor der n J

h

wird es ſeltener und hört zuletzt ganz

gitt ich J r D r Ren de Freier müſſen nur
ie ſicht nehmen ſich ſo zu geber nen mehran dem häßlichen Male als an der dchen Mit t

der Schaum löſcht den Durſt ſondern das Bier
loben verſtändige Dnnſing den Schaum die duftige lu
Liebe aber ſie meinen eigentlich das reelle W
Geld Warum ließ der Rabe den Käſe fallen
Fuchs dem krächzenden Vogel s ichelt ha
ſchöne Stimme Da ſaß der Rabe mit der
und den ſchönen Käſe fraß der Fuchs Der Rabe hatte den
Schaum und der Fuchs das Bier Auf allen Bäumen ſixen
RNaben überall lauern Füchſe

Will kein anderes Mittel verfangen ſo die Habgierihre r thun So viele äuſe ad W i
ſo viele Nachtigallen nicht mit Leimruthen ſo viele Fiſche
mie Regenwürmern gefangen wie Menſchen durch Au
blanken Gewinn von Fürſtenefangen in mee

er

ſts

u
ancher weiſt tauſend von ſichzehntauſend ſtreicht er ſchmunzelnd ein die Tugend

ihren Marktpreis nur r r und die Waare iſt dein
ach Golde drängt am Golde hängt doch alles wir

Armen ſeufzt Gretchen und hängt das liebe Geſch a

aänerlein vor der Menagerie und glotzt mit großen lugen

Aber Krethi und Plethi ſind ganz anderer Meinung Vo ſchreiben wir mit dicken Buchſtaben anauben an ſeine Strümpfe und Spiegel ſeine Meſſer u Gleiſe a die Fuhrknechte ſie e
Diamanten ſeine Salben und Seifen Sie haben den Mund Eiſen Vorſicht rufen wir den
voll Schaum ſchlagen ſich auf den Leib und rufen o wie gut Wagehalſigen zu Aber die Motten in s und die
ſchmeckt das Bier recht trotzig ſind bleiben dabei es ſei ſchön ſo zu Grunde

e m r e e e u zu gehen Siealomo ha unter ſeine weiſen treten aber za fünde ziehen ſie täglich wieder aus ben Staube Sgon Shhnn t in Bier
Suschen weiß daß andere noch ſchöner ſind als ſie aber aus



Aloyd die wir geſtern auf Grund eines Telegrammes bereitsvem größten de unſerer hiefigen Leſer mittheilen konnten

e en eeinige Vorlagen für eichstag zur vorläu gungMuterbreuen Eine derſelben militäriſchen Charakters er
ber die vorhergehende unmittelbare Verſtän Sng mit den

e nd gemeinſamen Miniſtern 8za der
übrigens Ende der Woche wieder nach Peſt zurückkehren wird
iſt geſtern Freitag früh in Wien eingetroffen und um 11 Uhr
vom Kaiſer in einſtündiger arpien empfangen worden Wie
man weiter aus Peſt meldet iſt wegen des Pre nn
Räuberunweſens im veszprimer Komitate für das Territorium
deſſelben auf ſechs Monate das Standrecht publizirt worden
Gieichzeitig ſetzte der Miniſter des Innern einen Preis von
tauſend Gulden darauf aus wenn der berüchtigte Räuber
hauptmann Joſeph Savanyu lebendig und von fünfhundert
Gulden wenn er todt eingebracht werden ſollte

Wir haben vorgeſtern und geſtern die etersburgerMittheilungen der Germania und der Pol Korr gebracht

vie ſich auf den jüngſten Unfall des Czaren beziehen Audie Nat Ztg behan t heute die Attentatsmeldung der
Germania Nach derſelben iſt in berliner Kreiſen welche

in Angelegenheiten des ruſſiſchen Hofes als wohlunterrichtet
gelten können auf Grund jüngſter petersburger Mittheilungen
mehr und mehr die 7 ung vorherrſchend daß der viel
beſprochene Unfall des Czaren auf ein Attentat zurückzuführen
ei Bei dem in der Umgebung des Kaiſers herrſchendenFronmeiungeinſen welches es z B geſtattete daß der

Unfall ſelbſt nahezu zwei Wochen verborgen bleiben konnte
ſei es nicht zu verwundern wenn bis jetzt über die Form desPahrſcheinichen Attentats nur unbeſtimmtes verlautet

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 4 Jan Die Agence Havas erklärt das Gerücht

von der Demiſſion des franzöſiſchen Geſandten Campea ux in
Hue für unbegründet Heute haben faſt ſämmtliche Kutſcher B
der ſtädtiſchen Geſellſchaft den Dienſt eingeſtellt die Kutſcherder er Fahrgeſellſchaften ſind dem Strike nicht beigetreten

unterſtützen aben ihre ſtrikenden Genoſſen durch Geldbeiträge
Peſt 4 Jan Dem Nemzet zufolge hätten ſich dieSie in ahnt im letzten Quartal ſehr Angre geſtaltet die

direkten Steuern allein ergäben gegen das Vorjahr ein Plus von
2 Millionen

Deutſches Reich
Berlin 4 Jan Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Perponcher unddes Joligei räſidenten v Madai entgegen und empfing hierauf

im Beiſein Gouverneurs und des Kommandanten von Berlin
mehrere höhere m Nachmittags unternahm der Kaiſer
eine Spazierfahrt Um 5 Uhr fand bei den Majeſtäten ein
Diner von einigen 30 Gedecken ſtatt zu welchem der Fürſt
SalmDyck Prinz Joſeph Windiſchgrätz öſterreichiſcher Feld
marſchallLieutenant der Unterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium
NebePflugſtaedt der Miniſterialdirektor im Juſtizminiſterium
Droop und der Vizepräſident des Rechnungshofes des
deutſchen Reiches Mand mit Einladungen beehrt worden ſind
Geſtern abend hatte der Kaiſer der Vorſtellung im Schauſpiel

z beigewohnt Prinz Auguſt von Würtemberg hat
Ja

r

geſtern von hier auf mehrere Tage zur Abhaltung von
gden nach Zehdenik begeben Der diesjährige Sub
iptionsball im königlichen Opernhauſe wird wie immer nach

our und zwar am Freitag den 25 d ſtattfinden

A Berlin 4 Jan Die Grundzüge für den Ent
wurf eines Unfallverſicherungsgeſetzes ſind nebſt
einer verhältnißmäßig ziemlich umfangreichen Begründung dem
Vernehmen nach heute an die Bundesregierungen abgeſandt
worden Was die Ausarbeitung des Entwurfs betrifft ſind
bekanntlich nach dem Rücktritt des Geheimraths Lohmann von
dieſer Arbeit die Herren Bödiker und Gamp damit betraut
worden Man nimmt jedoch an daß die Grundzüge von dem
Erſteren allein abgefaßt worden ſind daß jedoch beide den
eigentlichen Entwurf gemeinſchaftlich ausarbeiten werden Bei
aller Anſtrengung wird es aber kaum möglich ſein daß die
Vorlage ſchon gleich anfangs an den Reichstag gelangen kann
falls dieſer wirklich woran bisher noch immer feſtgehalten
wird zu Ende Februar oder Anfang März berufen werden
ſollte Die Antworten der Regierungen werden ſo hofft man
bis Ende Januar ſämmtlich eingegangen ſein Wäre alsdann
der Entwurf was aber kaum möglich ſein wird rn ſo weit
fertiggeſtellt daß nur noch die Anträge der egierungen
Berückſichtigung zu finden hätten ſo würden hierüber doch
noch einige Wochen vergehen ſodaß mit Einſchluß der zur
Drucklegung erforderlichen Zeit immerhin noch der Februar

nahezu verlaufen wird ehe dem Bundesrath die Vorlage zu
kann Wenn dann hier noch wie zu erwarten iſt

eitens der Ausſchüſſe einzelne wenn auch noch ſo wenig umaſſende i rer geſtellt werden über welche in
den Plenarſitzungen Beſchluß zu faſſen iſt ſo wird jedenfalls
das Ende des Märzmonats herankommen ehe der Entwur
an den z gelangen kann Bei dieſer Friſtberechnung
iſt jede Zeitverſchwendung als völlig ausgeſchloſſen und zu

eich vorausgeſetzt worden daß keinerlei unvorhergeſehene
wierigkeiten dem Gang der Arbeiten hindernd in den Weg

treten werden

M Berlin 4 Jan Behufs Anlage und Erhaltung der inerbindung mit den arten ins Leben gerufenen
erpflegungsſtationen iſt der Vorſchlag gemacht worden

daß die Koſten von den Kreiſen übernommen und von denſelben
in Form einer beſonderen Kreisabgabe aufgebracht werden
Offiziöſer Mittheilung zufolge hat nun der Miniſter des
Jnnern in einem Erlaß an die Oberpräſidenten darauf auf

merkſam gert daß es im Hinblick auf die Paragraphen 10 und
end Kreisordnung nicht zuläſſig ſei für die Aufbringung

in Rede ſtehenden Koſten im Wege der Kreisbeſteuerung einen
andern Maßſtab zu wählen als für die Vertheilung der Kreis
abgaben im allgemeinen z t worden iſt Dagegen unterliege
es keinem Bedenken bei Ausſchreibung der letzteren den auf dieund Unterhaltung der Ver egungsſtationen ent
fallenden Betrag auszuſondern und den Verwendungszweck in
entſprechender Weiſe kenntlich zu machen

Was den Arbeitsplan für die in Kürze wieder
Landtagsſeſſion
die Fortſetzun

beginnende
trifft ſo dürfte der L K zufolge

e der zweiten Etatsberathung mit welcher am
Dienstag die Arbeiten aufgenommen werden alsbald unter
brochen werden Es werben außer dem kirchenpolitiſchen Antrag
des Centrums zunächſt die zweite Berathung der Eiſenbahn
verſtaatlichungsvoriage und die erſte Berathung der Jagd
ordnung der pieg chen Landgüterordnung und der Steuer

auf die en n e werden Erſt nache r ne gee u e rer enwerden In alle ſollen e Geſetzentwürfeüber die Selundärbahnen und die i

warten ſein Mit dieſem umfangreichen Arbeit wird das
Abgeordnetenhaus alle Mühe haben bis etwa z März
fertig zu werden zu welcher Zeit nach verbreiteter Annahmedie Einberufung des Reichstags in Ausſicht r iſt
Wenn ferner wirklich dem Landtag die drei mit der Steuer
reform in Zuſammenhang ſtehenden Geſetzentwürfe zur Schul

dotation zur und zur Beamtenbeſoldung
noch in der gegenwärtigen Seſſion zugehen ſollen ſo wird eineSomnmerſeſſion des Landtags nicht zu umgehen ſein Auf eine

ſolche bereitet W die Kreuzzeitung vor Der verſpäteteBeginn der diesmaligen ngee Jahreszeit wird
auf alle Fälle durch eine ſtarke Geſchäſtsüberlaſtung in
Frühjahrs und Sommermonaten rächen
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Jm Wahlkreis des Lotichius der bekanntlich vor
kurzem aus der nationalliberalen Fraktion ausgetreten iſt von
deſſen Wählern die Frage angeregt worden und wird in der
dortigen Preſſe lebhaft diskutirt ob ein Abgeordneter der auf
Grund ſeiner Angehörigkeit zu einer beſtimmten Partei ge
wählt worden iſt nicht die Verpflichtung habe aufs neue die
Vertrauensfrage an ſeine Wähler zu ſtellen wenn er aus
dieſer Partei auszutreten ſich veranlaßt ſieht

Anläßlich des Gedenktages der Gründung des Zoll
vereins wurden dem bairiſchen Gesandten v Lerchenfeld und
dem mecklenburgiſchen Geſandten v Prollins die erſte Klaſſe
dem würtembergiſchen Direktor Schmidt die zweite änſ des
Kronenordens mit dem Stern dem bairiſchen Miniſterial
Direktor Raesfeld dem ſächſiſchen Geh Rath Goltz dem
badiſchen Miniſterialrath Scheerer und dem weimariſchen
Staatsrath Heerwarth die zweite Klaſſe des Kronenordens
dem bairiſchen OberReg Rath Schmidtkenz die dritte Klaſſe
des rothen Adlerordens verliehen

Mit Bezug auf die neuerdings aufgetauchten Nachrichten
daß an maßgebender Stelle die Erhöhung einzelner Poſi
tionen des Zolltarifs beabſichtigt werde vernehmen die

P daß in dieſer Frage eine definitive Entſcheidung noch
nicht getroffen ſei indeſſen verkenne man nicht daß einzelne
Gegenſtände wie beiſpielsweiſe Champagner einer höheren
Tarifirung werden unterzogen werden können

Der Kuryir Poznanski erfährt aus Rom aus beſter Quelle
daß man in letzter Zeit die Frage eines Coadjutors für das
Erzbisthum Gneſen Poſen diskutirte Der vom heiligen
Stuhle und früher ſchon von einem andern Biſchof vorgeſchlagene
Kandidat wurde von der preußiſchen Regierung nicht als persona
grata anerkannt Unter den von der preußiſchen Regierung pro
ponirten Kandidaten befindet ſich kein Deutſcher

Die Mittheilung daß man im Juſtizminiſterium aus Anlaß
der Erörterungen im Abgeordnetenhauſe der Frage näher getreten
ſei ob nicht die Forderung der Eidesleiſtung zu beſ chränken wäre bedarf der Poſt zufolge einer
dahin daß unter Anknüpfung an die bekannte Aeußerung des
Herrn Juſtizminiſters im Abgeordnetenhauſe die Frage in Er
wägung gezogen wird ob eine Vereidigung der Zeugen vor
oder nach der Ausſage opportuner wäre Die praktiſchen

en unter denen in erſter Linie der Herr Juſtizminiſter zu
nennen i
jedem Falle ſeien die Erörterungen mehr vorbereitender Natur
da es ſchließlich Sache der Reichsbehörde iſt eine etwaige
Aenderung in die Strafprozeßordnung aufzunehmen

Schleuſingen 4 Jan Bei der Neuwahl eines Ab
e ordneten im 5 Er
eſtſtellung der bisherige Abgeordnete Landdroſt v Heppe mit

ſämmtlichen abgegebenen 129 Stimmen wiedergewählt

Bremen 4 Jan Der Bremer Lokalverein des weſt
deutſchen Fluß und Kanalvereins hat folgende Reſolution
angenommen

Der Verein erachtet den Ausbau der deutſchen Waſſer
traßen für die Entwickelung der wirthſchaftlichen Kräfte der
ation für ne geboten und begrüßt als einen erſten

Schritt in dieſer Richtung das von der preußiſchen Regierung
aufgeſtellte Projekt eines Kanals von
Emshäfen
daß das

jekt el Dortmund nach dengleichzeitig ſpricht der Verein die Hoffnung ausrojekt othunlichſ zur Ausführung gelange

Halle den 5 Januar
Generalverſammlung des Land wirthſchaftlichen

Central Vereins der Provinz Sachſen c zu Halle
am 4 Januar

Was die Verſammlung an geſchäftlichen Angelegenheiten ver
handelte haben wir ſchon in geſtriger Nummer mitgetheilt Es
erübrigt in dieſer Beziehung nur noch über den Ausfall ver
ſchiedener Wahlen zu berichten die nach der Frühſtückspauſe
vorgenommen wurden Die ausſcheidenden Direktorial
mitglieder die Herren Amtsrath BlomeyerHornburg
Kammerherr von Kalitſch Dobritz Hauptmann Klatte
Wernrode Geh RegierungsRath Profeſſor Dr Kühn Halle
Landrath a D v Nathuſius Althaldensleben Rittergutsbeſitzer
Rimpau Cunrau Geh Reg Rath Rimpau Langenſtein Land
rath von der Schulenburg Salzwedel Landesdirektor Graf
v Wintzingerode Merſeburg wurden wieder und Herr
v Kroſig Hohenerxleben wurde neugewählt Für das Landes
Hekonomie Kollegium und den deutſchen Landwirth

fſchafts rath wurden Herr Oekonomierath Nobbe Niedertopfſtedt
als Stellvertreter Herr Rittergutsbeſitzer NathuſiusHundis P
burg und

e ln Surg der die Wiederwahl ablehnte trat Herr Knauer Gröbers
ein Ferner wurden mebrere Ergänzungswahlen für die
Deputation zur Beförderung der Pferde und Rind
viehzucht vorgenommen

Ueber die agrikulturchemiſche Verſuchsſtation gab Herr
Tah Märcker ausführliche Nachrichten

dieſer Station im abgelaufenen

folgende W Es wurden Analyſen an Düngemittein
725 an Futtermitteln vorgenommen 675 Analyſen bezogen ſo
auf die Kontrolle von Zucker u ſ w Ferner wurden 600 Proben
von Futtermitteln geprüft zuſammen 5006 Objekte
15 18000 Beſtimmungen Außer dem Vorſteher waren
chemiſche und ein botaniſcher Ihſtent thäti
des Sekretärs und des übrigen Perſonals 14 Perſonen Für
die nächſte Zukunft wird ſich die Anſtellung eines weiteren

emiſchen Aſſiſtenten nöthig machen Die Arbeiten der chemiſchen
tation haben auch in dieſem Jahre manches Bemerkenswerthe

zu Tage fördert Die Kleeſamenunterſuchungen ergaben da
immer mehr der amerikaniſche Rothklee angeſäet wird der ſi

r Oberamtmann Schaeper Roßla a H wieder
n

ahre veranſchaulichen

en die Kleeſeide widerſtandsfähiger zeigt als unſer deutſcher
ee Damit hängt zuſammen daß der Seidengehalt abnimmt

Bei Luzernklee bleibt die Gefahr größer weshalb im Unter
ſuchen nicht nachgelaſſen werden darf Daneben theilte Redner
mit daß die Aufgaben des botaniſchen Aſſiſtenten im
Unterſuchen der Samenproben und der Anſtellung von Keim
fähigkeitsverſuchen namentlich mit dem wichtigen Rübenſamen
ferner in der Prüfung der aus fremden Ländern eingeſührten

uttermittel die ſt noch nicht erkannte Krankheiten witringen beſtehen Bekanntlich erfuhr die Station in letzter Zeit
einen Erweiterungsbau wodurch manche Arbeit zunächſt unvoll

endet blieb Verſuche im Anſchluß an das Shſtem Schulz
LZupitz ließen erkennen daß die Lupinen bei ſtickſtoffreichemSnlbeinn e zu er Schwierigkeiten wuchſen während der StickſtoUntergrunde welchem ſteriler Sandboden überlagert war ohne

in der Krume

Klarlegung K

neigen vorwiegend zu der letzteren Annahme Jn

Erfurter Wahlkreiſe wurde nach amtlicher

pfli

Stelle des Herrn Amtsrath Blomeyer Horn A

Den Umfang der

h A
einſchließlich

ich

Wachsthum hemmie Die Verſuche mit ſtickſtoffhaltigen
ängerniſtein Hornmehl Ledermehl und dergleichen wurden

terten und ergaben immer wieder die völlige WerthloſigkeitLedermehls Trobdem wird daſſelbe von den Händlern den

den her Breſeher Le ar e ergmngetege adeht es
em rofeſſor ſogar mi igungsklage gedrohtVorhandenſein des gebermehls t ſich an dem Geruche der

auf alte Stiefeln zurückgeht leicht erkennen Bezüglich der phos
ber altigen Rohmaterialien wurde die Werthloſigkeit des Stick
toffs im Rohguano feſtgeſtellt die Frage hat aber keine praktiſche Bedeutung n ſeitdem der Guano ſt toffärmer geworden

iſt Die Station fuhr auch in der Unterſuchung der Futtermittel
fort danach iſt das Stroh im Laufe der Jahre durch die inten
ſivere Kultur welche das Ausroden der den Stickſtoff im Boden
zurückhaltenden Unkräuter und anderes ſtickſtoffärmer ge
worden Redner ermuthigte zu fle bige Anwendung des Kali
auf den ärmeren Böden indem er den Stärkegehalt der Kartoffel
als abhängig davon hinſtellte Verſuche damit auf Wieſen haben
dagegen kein nennenswerthes Ergebniß geliefert Jn der Nähe

alles wurden Fütterungsverſuche mit getrockneten
iffuſſionsrückſtänden ausgeführt und zwar in Benkendorf

und Trotha entner wurden zu dieſem Behufe auf der
Kuntze ſchen Cichoriendarre getrocknet Ka wurde dadurch
das Heu erſetzt ſpäter auch die naſſen Rückſtände und die Hälfte
des Getreides Die Verſuche fielen a v aus undan maximalen Gaben konnte bis zu Bund täglich vertragen
werden Das beſte Trocknungsverfahren iſt zwar noch nicht ge
funden Redner hofft aber zuverſichtlich daß dies noch gelingen
werde Die Feldverſuche waren in letzter Zeit mehrfach dem
en der Kritik ausgeſetzt geweſen der Herr Redner vertheidigte

e mit dem Hinweis 1 auf ihren pädagogiſchen Zweck indem
e die Luſt des Landwirths zu eigener Beobachtung wecken

2 auf ihre demonſtrative Bedeutung denn der praktiſche Land
wirth läßt ſich durch praktiſche Ergebniſſe leichter überzeugen als
durch gelehrte Ausführungen 3 ſind die Verſuche von Wichtigkeit
für die Beurtheilung des Werthes unſerer Kulturpflanzen in
ihren Varietäten 4 ſollen ſie Aufſchluß über den Nährſtoff
zuſtand des Bodens unter den jetzigen Bewirthſchaftungsverhält
niſſen geben Ueberhaupt aber ſollen ſie keine wiſſenſchaftlichen

er Rentabilitätsverſuche ſein viel weniger für die Wiſſen
chaft Material als umgekehrt die Probe auf die wiſſenſchaftlichen
Theorien liefern Die Erbfenkulturverſuche bewieſen daß
dieſe Frucht den Stickſtoff nicht bezahlt macht was ihrer großen
Aneignungsfähigkeit für Stickſtoff der ihr in jeder Form willkommen ſt zuzuſchreiben iſt Bei den Kartoffeln ergab ſich
kein Unterſchied zwiſchen Kaliſalpeter und Natronſalpeter
Das Jntereſſe welches die Verſammlung an den Ausführungen
hatte prägte in einer längeren anſchließenden Beſprechung
deutlich aus Dieſelbe griff die verſchiedenſten Fragen auf Nach
dem auch das Dünn und Dickſäen zur Genüge verhandelt worden
erklärte Herr nen Kühn unter lebhafter Zuſtimmung der
Anweſenden nicht darauf kommt es an das geringſte Saatquantumausfindig zu machen ſondern ein angemeſſenes mittleres Saat

quantum zu verwenden
Nach der Frühſtückspauſe fanden die oben mitgetheilten Wahlen

ſtatt hinſichtlich derer noch zu erwähnen iſt daß die Herren
nauer und Nobbe betheuerten in unſeren öberſten land

wirthſchaftlichen Kollegien im Sinne der Bismarck ſchen Zoll und
Wirthſchaftspolitik in die Herr Nobbe ausdrücklich auch die
ſozialpolitiſche Geſetzgebung einſchloß arbeiten zu wollen

Hierauf beantwortete der Herr Landesdirektor Graf Wintz in
erode die Frage Wie ſtellt ſich der Grundbeſitz derre Sachſen zum Kranken Verſicherungs Geſetz
r hatte ein Reſerat über das Thema drucken laſſen was unter

die Anweſenden vertheilt wurde daſſelbe wird in einer korrekteren
aſſung in einer landwirthſchaftlichen Zeitung erſcheinen Seine
usführungen betonten die große Bedeutung der ſozialpolitiſchen

Reform die derjenigen der gargeſebgebang ſeit 1808 in nichts
pabgebe und enthielten einen Bericht über die Vorgeſchichte und
die Vorausſetzungen des Krankenverſicherungsgeſetzes ſowie eine
Aufzählung der wichtigſten Beſtimmungen deſſelben Jm Ver
laufe ſeines Vortrags ergab ſich aus Zurufen daß die Natural
ablöhnung der Arbeiter wie ſie in den öſtlichen Provinzen die
Regel iſt und zur Ausſcheidung der landwirthſchaftlichen Arbeiter
aus den zur Zwangsverſicherung anzuhaltenden Arbeitergruppen
gefibrt hat auch in unſerer Provinz noch in ziemlicher Aus
ehnung beſtehen muß Der Herr Redner zeigte daß die Aus

nahmeſtellung der landwirthſchaftlichen Arbeiter gerade in unſerer
Provinz wo Fabrikbetrieb und Landwirthſchaft eng verbunden
ſind die ſeltſamſten Fern haben werde Als Fabrikarbeiter
würde der Arbeiter heute zum Kaſſenbeitritt verpflichtet ſein
argen würde er als landwirthſchaftlicher Arbeiter dieſer Ver

tung wieder ledig ſein Redner glaubt keine gedeihlichen
Zuſtände aus dieſer Unterſcheidung prophezeien zu können Von
der dem letzteren Arbeiter gewährten n keit ſich einer
Krankenkaſſe anzuſchließen werde vorausſichtlich wenig Gebrauch
emacht werden Auch Herr Landrath von Rauchhaupt hatte
ch eingefunden und übernahm gleichſam die Rolle eines Kor

referenten Wie richten wir uns mit den beſtehenden Geſetzen ein
fragte er zuerſt Die Zahl der zur Krankenverſicherung Ver
pflichteten ſei auf dem platten Lande keine kleine Da die Ge
meinde aber erſt bei 50 vorhandenen pflichtigen Perſonen zur
GemeindeKrankenverſicherung ſchreiten müſſe ſo werde es ein
Verwaltungszweig der Kreiſe werden eine derartige Kaſſe ein
zurichten g kleiner der Verband deſto unſicherer und theurer
würde die Verwaltung ſein Auch dieſer Redner iſt für die Ein
beziehung der land und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter in die
Krankenverſicherung Nehmen ſie nicht daran theil ſo verlierenwir ſie ſagte er ſo darf nicht auf die ſtädtiſchen Arbeiter be
ſchränkt bleiben Die Koſten berechnet er auf 12 Mark jährlich
wovon 8 Mark auf dem Arbeiter ſelbſt ſitzen bleiben würden
Der Kreis müſſe in beſtimmte Diſtrikte getheilt und den den

eboten werden um die Koſten für dieſelben
l Ohne energiſche und tüchtigeerzte würde nicht auszukommen ſein

Auf Wunſch des Herrn Profeſſor Märcker lenkte Herr
Dr v Lingenthal die Aufmerkſamkeit des Centralvereins auf

auſchalſummen
nicht zu hoch anlaufen zu laſſen

lungünſtige Erfahrungen bei der Verwendung aus
ländiſcher Kraftfuttermittel Er behauptete nämlich daß
ihm vor Jahresfriſt 5 Ochſen und eine Ferſe durch den Genuß
amerikaniſchen Baumwollſamenmehles gefallen und 4 Thiere er
krankt ſeien und bemühte ſich den Beweis dafür anzutreten Die
Krankheit zeigte die Symptome einer hochgradigen Gelbſucht und

err v Lingenthal glaubte in jenem Mehle um ſo eher den
ttentäter zu erblicken als ſeinem Vater ein Jahr vorher eine
nzahl Schweine die auch mit Baumwollſamenmehl gefüttert

worden unter den Zeichen geendet hatten Als Gegengifterkannte er die Milchſäure Die Debatte über dieſes Lhena
förderte die verſchiedenſten Anſchauungen zu Tage Einige Herren

rn dem Referenten die ſchädliche Wirkung des genannten
uttermittels zu andere wieder glaubten unter Würdigung der
refflichkeit des Baumwollſamenmehls als Futtermittels die vor

gekommenen Krankheitsfälle auf andere Urſachen zurückführen zu
müſſen Beſonders wurde auch auf die Roggenkleie als eineunter Umſtänden durch das Mutterkorn ſehr e Fütterun
ingewieſen Zur Sicherung des Thatbeſtandes bat Herr Pro
Närcker bei derartigen Fällen wie dem Lingenthalſchen ſtets

ein genaues Sektionsprotokoll aufnehmen und nach Halle ſenden
zu wollen

Der Flghreg des Herrn Gutsbeſitzer KnauerGröbers
Ueber die ſchädlichſten Vögel für die Land wirthſchaft
knüpfte an eine im Vorjahre vom Centralverein Krſlogene
Erörterung über die Feldtauben an gedachte der inzwiſchen über
das Abſchießen der Feldtauben ergangenen Verfügung des merſe
burger Regierungspräſidenten und verbreitete ſich über die drei
völlig verſchiedenen Vogelſchutzverordnungen in den drei Re
gierungsbezirken unſerer Provinz ine hatte ſich am meiſten
mit ber magdeburger Pnn efreundet und bekundete ſein
Einverſtändniß mit dem vom deutſchen Landwirthſchaſtsrathe ein

m e
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zu einer Geſammtſtrafe von 8 J

mit kaum vernehmbarer Stimme

de im Elbſtrom bei Elſter einen jähen Tod

immig angenommenen Geſetzentwurf über den Vogelſchutz weil
rin die landwirthſchaftlichen Bedürfniſſe genügend berüdſichtigt

ſeien Millionen von Mark meinte er könnten erhalten werden
wenn der Schutz ſchädlicher Vögel aufhörte Vom landwirth

aſtlichen Standpunkte aus würde ſich die Unterſcheidung der
ſchädlichen und nützlichen Vögel ſehr einfach W an würde
die Dünnſchnäbler als die würmerfreſſenden Vögel zu ſchonen
und die Dickſchnäbler als die ſamenverzehrenden preiszugebenhaben Schlie 3 beantragte er den Herrn Oberpraſidenten
der Provinz Sachſen um die Aufhebung der drei ver
ſchiedenen Polizeiverordnungen anzugehen und um Erlaß
einer einheitlichen Verordnung für die ganze Provinz zu bitten
dabei aber zugleich zu erklären daß der Centralverein die magde
burger Verordnung für die geeignetſte Unterlage einer neuen
See halte Sowohl dieſer Antrag als auch derjenige den
Herrn Landwirthſchaſtsminiſter zu erſuchen daß der den Feld
tauben in dem Geſetzentwurſe des Landwirthſchaftsrathes zu

edachte Schutz ihnen entzogen werden möchte wurden nach
irzer Beſprechung angenommen Der letzte Vortrag des

Herrn Oberamtmann Fließ Carith ob es zweckmäßig ſei den
ienſtantritt der Dieuſtboten auf den 26 Dezember reſp

2 Januar in der Provinz Sachſen zu verlegen wurde wegen
vorgerückter Zeit die Sitzung halte von 9 Uhr an bis
25 Uhr gedauert von der Tagesordnung abgeſetzt

Meteorologiſche Station

Jan 10 U abs 5 Jan 6 U mgs
Barometer Millimeter 763,33 763,51
Thermometer Celſius 0,63 0,63Relative Feuchtig eit e 92,3 95,2Wild NNO1 NO16 uhr früh Thaupunkt n d Klinderf Hyar 1

Wetterber der Seewarle bei Hamburg u der Sternwarte bel Pola

4 Jan 8 Uhr morgens Ueber dem nördlichen Europa bewegten ſich
Depreſſionsgebiete oſtwärts ein herannahendes befand ſich weſtlich von
den Britiſchen Jnſeln Dentſchland war froſtfrei während im hohen Norden
und im ſüdöſtlichen Europa ſtrenge Kälte herrſchte Hermannſtadt 17 Grad
München meldete die größte Differenz zwiſchen den Temperaturen innerhalb
24 Stunden mit 11 Grad Haparanda 763 22 Nord leicht wolkenios
Hamburg 766 1 Nordweſt leicht bedect Wien 770 9 ſtill Nebel Karls
ruhe 767 4 Südweſt leicht bedeckt Paris 767 4 Süd ſtill halb bedeckt
Am 2 Jan 7 Uhr früh Pola 773 1 Nordoſt leicht wolkenlos Rom 7723 Nord leicht bewöltt Neapel 772 5 ſtill wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
v Hamburg 5 Jan Die Zunahme des Lufſtdrucks über

Centraleuropa mit dem Eintritt nördlicher Winde macht ernentes
Sinken der Temperatur mit abnehmender Bewölkung und meiſt
trocknes ruhiges Wetter wahrſcheinlich

F Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

8 Nordhaufen 3 Jan Jm Rieſenhauſe hielt heute abend
Herr Profeſſor Dr Perſchmann in einer Verſammlung des
Städtiſchen Vereins einen Vortrag über Die Werk

z und Waffen der Steinzeit und illuſtrirte ſeinen
ehrreichen Vortrag durch Vorzeigen einer Kollektion ſchöner
Exemplare ſolcher Steinwerkzeuge aus dem hieſigen ſtädtiſchen
Alterthumsmuſeum Redner führte aus daß man erſt in den
letzten 50 Jahren durch Sammeln Vergleichen und Unterſuchen
ſolcher Gegenſtände ein annähernd richtiges Bild von der Stein
zeit gewonnen habe und ſtellte als erſte Waffe und Werkzeu
des Urmenſchen den Stein hin Hauptſächlich lernte der Menſ
den harten ſcharfen und ſich leicht ſpaltenden Feuerſtein
bearbeiten und anwenden Es finden ſich aus dieſem Steine
Meſſer Sicheln Sägen Pfeil und Lanzenſpitzen und Dolche
welche in aufgefundenen Werkſtätten von handgeübten Menſchen
ergeſtellt worden ſind Später griff der Menſch zu anderen
arten Steinarten Diorit Grünſtein Serpentin und fertigte

ſich aus dieſen Meißel Keile Aexte und Streithämmer letztere
klemmte er anfänglich zwiſchen geſpaltene und dann durch
Riemen zuſammengeſchnürte Stiele dann aber lernte er
in dieſe Werkzeuge und Waffen Löcher mit einem
harten Holze oder Thierknochen mit Waſſer und Sand
oder mit einem feſten Feuerſteine oder Broncechlinder welche in
rotirende Bewegung geſetzt wurden bohren ihnen eine Schärſe
anſchleifen und ihr Aeußeres poliren Letzteres geſchah erſt immer
bei ſolchen Werkzengen die beim Gottesdienſte zum Opfern
gebraucht wurden Jn der Durchbohrung iſt eine große Eleganz
erreicht worden Es iſt als ſicher anzunehmen daß die Feuer

ſteinwerkzeuge meiſt verſchieden zu verwenden waren je nach der
Handhabung die größeren Werkzeuge dienten als Waſfen gleich

zeitig aber auch zu friedlichem Gebrauch wie deren ſichtliche
öftere Nachſchleifung verräth Die vom Volke meiſt als ſteinerne
Kanonenkugeln bezeichneten kugelförmigen Steine dienten als Hand
ſteine zum Zermahlen des Getreides und die ſogen Wirtelſteine
die ſich öfter finden theils als Netzbeſchwerer beim Fiſch
fange theils als Spindel oder Kunkelſteine beim Spinnen Es
Kind die Werkzeuge und Waffen der Steinzeit als erſte Spuren
menſchlicher Technik mit hoher Achtung zu betrachten

t Aſchersleben 4 Jan Herr Stadtrath Curth Decernent
des hieſigen ſtädtiſchen Bauweſens hat dieſes Ehrenamt mit
dem I c niedergelegt Welche Gründe ihn zu dieſem Schritte
bewogen haben entzieht ſich noch der Oeffentlichkeit Die Wahl
Periode würde erſt mit dem nächſten Jahre abgelaufen ſein
Jn der Erſatzwahl für die ausſcheidenden Mitglieder der Handels
kammer zu Halberſtadt wurden die Herren Kaufmann
Bernh Gerſon und Fabrikbeſier Guſt Steinbrecht hier
wiedergewählt

S Erfurt 3 Jan Der Lederhändler Sebaſtian
Dufft hier derſelbe welcher die Erfurter

FriedriBank um 128 000 e
chädigte wurde heute unter Umwandlung der am 24 Nov v J
über ihn verhängten 4jährigen ung in e

ahren Zuchthaus und 9 JahrenEhrverluſt verurtheilt Es handelte ſich heute um Privaturkunden
Wechſel Fälſchungen in 91 Fällen und einfachen Bankerott

ufft war gebrochen beſonders
10 Jahre Zuchthaus beantragt hatte Er konnte nur mühſam

Ltemſurt s S antworten
Staſtfurt 4 Jan Seit dem 1 d ſind wiederum mehrereder durch die Erſchütterungen unbewöhnbar gewordenen Wo n

höuſer geräumt worden Vorgeſtern vormittag erſchoß
am Grabe ſeiner vor etwa einem Jahre verſtorbenen Ehefran
der Keſſelſchmied Schön berg in Leopoldshall Erſt die Kugel
des dritten Schuſſes drang in die Stirn ein und verwundete den
Mann ködktlich ſodaß er tags darauf den Geiſt aufgab

Aken 3 Jan Vor einigen Tagen fand der Steuermann

eir Um auf einachbarſchiff das nebſt dem ſeinigen durch den Raddampfer
Auſtria bergwärts befördert wurde z gelangen begab er ſich

während der Fahrt auf ein Tau und ſtürzte nachdem er wenige
ritte r hatte in die Fluthen Die ſofort von der Schiffs

wmannſchaft angeſtellten Rettungsverſuche blieben ohne Erfolg
Der Unglückiche hatte ſchon öſter ſich der gefährlichen Paſſagebedient diesmal mußte er dabei ſein Leben laſſen Er binterlaßt

rau und Kinder in ärmlichen Verhältwiſſen Der Leichnam ſt
is jetzt noch nicht aufgefunden worden

th Reiusdorf 3 Jan Die Leichen der beiden in Bret
leben verungiückten jungen Mädchen ſind nicht wie
irrthümlich mitgetheilt im Teiche zu Bretleben ſondern im

ühlgraben welcher abgeſchlagen war in der Nähe von
Reinsdorf aufgefunden worden Die Mamſſell ein blühendes

n m v t n di g bei Vrneen und das Stubenmädchen aus Oldisleben Beidend in ihrer Heimath beerdigt worden

zuletzt als der Staatsanwalt ſt

Der Seminar Direktor Hauffe vomzu Cammin iſt in gleicher Eeet an das Schulle

zu Weißenfels verſeßt
Auf Vorſchlag der Magdeburger Kaufmannſchaft iſtder TLyennn eahert Goört ch dort als h r Pro

benzieher für Rohzucker gerichtsſeitig vereidigt worden Jn

lehrer Santa
rerSeminar

der Thätigkeit der Probenzieher iſt beſtimmt worden daß

eu i Rohzucker zu 19dieſelbeu um eine richtige Probe von einer Partiegewinnen von je e einem Sack eine Probe mittels Stechers
entnehmen Von den ſofort in einem kühlen Raum gut gemiſchten
Proben ſind alsbald zwei große Blechdoſen feſt gedrückt zu füllen
und zu verſiegeln wird die Kontrollmuſterprobe widnhderlangt
ſo müſſen die Probenzieher dieſelbe mindeſtens 3 Monate lang
in einem kühlen Raum aufbewahren damit dieſelbe eventuell bei
etwaigen Differenzen mit berückſichtigt werden kann

2 Köthen 4 Jan Unſer Wintertheater wurde am
Neujahrstage mit der Poſſe Der tolle Wenzel eröffnet Jm
vergangenen Winter wurden von der hieſigen a ver
ſchiedene wiſſenſchaftliche Vorträge veranſtaltet die ſich regen
Zuſpruchs zu erfreuen hatten Es ſollen nun auch in dieſem
Winter wieder derartige Vorträge ſtattfinden den erſten derſelben
wird Herr Profeſſor Dr Paulus Caſſel am 7 d im Saale
des Prinz von Preußen über Parzival halten Die Zahl
unſerer Veteranen aus dem Befreiungskriege hat ſich wiederum
um einen vermindert Der Zimmermeiſter Schrader sen hier
der in Kürze ſeinen 90 Geburtstag hätte feiern können iſt am
letzten Tage des verfloſſenen Jahres verſtorben Es ſind in
hieſiger Stadt und im Kreiſe Köthen nur noch drei Veteranen
von 1813/15 am Leben es ſind dies der Oberamtmann Schnuphaſe
der Thorſchreiber Hintze und der Handelsmann Ehrmann
Ein frecher Einbruchsdiebſtahl wurde hier in der Nacht zum
2 d und zwar im Hauſe des Kaufmanns Eberinus verübt 88
Der Dieb der mit der Oertlichkeit vertraut geweſen ſein muß
iſt in das Comptoir ingeſtiegen nachdem er einen Fenſterladen
ausgehoben und eine Scheibe eingedrückt hatte Er hat dann
durch Abſtemmen des Schloſſes ein im Comptoir ſtehendes Pult
geöffnet und daraus eine nicht unbedeutende Summe baaren
Geldes etwa 1100 entnommen

Vermiſchtes
Ein ſchreckliches Unglück hat ſich am 2 d nachmittags

den 3 und 4 Uhr auf dem rummelsburger See zugetragen
eſſen leichte Eisdecke von zahlreichen Schlittſchuhläufern benutzt 28

wurde obgleich eine Eisbahn dort noch nicht eröffnet war Sieben
Perſonen darunter drei Kinder des General der Jnfanterie z D
v wie erzählt wird ſind eingebrochen und ertrunken Der
Sohn des Herrn v B brach zuerſt ein die Schweſter ſich lang
auf das Eis legend ſuchte ihn herauszuziehen und mußte den
kühnen Verſuch mit dem Leben büßen auch die zweite in der
Nähe h Schweſter brach ein und verſank Die Leichen
dieſer Geſchwiſter ſind bereits gefunden die Leichen der übrigen
zur Zeit noch nicht näher ermittelten Perſonen ſind meiſtens bis
geſtern abend noch nicht aufgefunden worden Nach der andern
Meldung ſind nur 4 Perſonen eingebrochen

Bei einem großen Einbruchsdiebſtahle in Berlinwurden dem Hotelbgſiper K Werthgegenſtände im Betrage von

50,000 M geſtohlen Unter anderem iſt eine Kaſſette geſtohlen
worden enthaltend zwei Ohligationen à 1000 Fl ungar Gold
rente C Nr 8502 und C Nr 8503 drei Depotſcheine der
Reichsbank Nr 190,365 über 4000 Fl ungar Goldrente Nr
197,690 über 12,600 M und Nr unbekannt über 900 Fl ferner
ein Hypothekenbrief über 15,000 diverſe Schuldſcheine

Tauf und Trauſchein auf den Namen Krüger Der
iebſtahl ſcheint abends zwiſchen 82 bis 9 Uhr erfolgt zu ſein

Der Brand der RNeuſtettiner Synagoge
vor dem Reichsgericht

Griginal Bericht der SaaleZeitung
Leipzig 4 Jan

Das Urtheil des Reichsgerichts lautet wie bereits telegraphiſch
mitgetheilt dem Antrage entſprechend dahin daß das Urtheil des
Schwurgerichts in Köslin aufzuheben und die Sache zur aber
maligen Verhandlung an das Schwurgericht in Konitz zurückzu
verweiſen ſei Die materielle Beſchwerde wurde nicht für
begründet erklärt Allerdings iſt ſeitens der beiden Heidemann
die Frage vor den Geſchworenen beantwortet worden daß die
Angeklagten obwohl ſie Kenntniß von den Vorbereitungen zur
Brandſtiftung hatten der Behörde keine Mittheilung gemacht
haben wenn nun zwar das Geſetz dahin lautet daß die Anzeige
der bedrohten Perſon und der Behörde gemacht werden mußte
ſo iſt in dem Verfahren des Gerichts kein Verſtoß gegen das
Gefetz zu erblicken da in dieſem Falle eine bedrohte Perſon nicht
vorhanden war von einer ſolchen kann bei einer Gemeinde nicht
die Rede ſein Die prozeſſualen Beſchwerden ſind bis auf eine
ſämmtlich unerheblich Insbeſondere iſt zu bemerken daß kein
Geſetz den Vorſitzenden hindert Mittheilungen zu machen nicht
zum Zweck der Beweisaufnahme ſondern um Anträge hervorzu
rufen was der Vorſitzende in den vorliegenden Fällen auch gewollt
hat Aus dem Protokolle ergiebt ſich daß die beiden Zeuginnen
Kenntniß von dem ihnen zuſtehenden Rechte hatten Es bleibt
übrig daß Engel über das ihm zuſtehende Recht die Beeidigun
ſeiner Ausſage zu verweigern nicht belehrt iſt Das Protoko
ergiebt darüber nichts die war erforderlich es kann
ſich nur fragen ob auf dieſer Unterlaſſung das Urtheil beruhen
kann Dies mußte bejaht werden da es dabei auf die Glaub
haftigkeit des Zeugen ankam Das Protokoll liefert keinen
evidenten Beweis über den Jnhalt der Ausſagen der Zeugen
und der Angeklagten und es hät daraus nicht die Ueberzeugungeſchöpft werden können daß das Urtheil nicht zu Ginſten der

Angeklagten ausgefallen ſein würde wenn der Zeuge Engel etwa
unbeeidigt geblieben wäre

Todesfälle
J Muſikſchriftſteller Gehring iſt am Freitag in Wien ge

orben
D

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Schacht a II Die Förderung von Kaliſalzen im Schachte

Ludwig II bei Staßfurt bekanntlich den Vereinigten chemiſchen Fabriken
zu Leopoldshall und der Staßfurter chemiſchen Fabrik gemeinſchaftlich
gehörig wird wie man uns von unterrichteter Seite mittheilt
weſentlich früher erfolgen als bisher in Ausſicht genommen wurde
Schon Ende dieſes Monats hofft man die eine Strecke ſo weit
fertig geſtellt zu haben daß dieſelbe in den Carnalliten dauernd fort
getrieben werden kann und gedenkt dann nach inzwiſchen erſolgter Weiter
abteufung des Schachtes noch mit einer zweiten Strecke von einer tieferen
Sohle aus das Carnallitlager anzufahren

Der Schleſiſche Bankverein vertheilt eine vom 15 Jan ab fällige
Abſchlagsdividende von 4 Proz

Eine großartige Zuckerſpekulation hat der bekannte Claus
Spreckels in San Franeisco ausgeführt Wie ſoeben bekannt geworden
hat derſelbe die ganze hawaiiſche Zuckerernte aufgekauft Das Quantum
wird auf 80 Millionen Pfund verauſchlagt und iſt genügend um Spregels in
den Stand zu ſetzen den ganzen Zuckerhandel der Pacificküſte zu kontrolliren

Vor kurzem iſt das einer Aktiengeſellſchaft gehörige Sächſiſche Zinn
und Arſenikwerk zu Ehreufriedersdorf welches die Geſellſchaft ſeiner
Zeit für 1,600,600 M erkäufte für 1600 M an den Rittergutsbeſitzer Ebert
in Leubnitz bei Werdau nothwendigerweiſe verſteigert

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Vericht des Börſen Vereins Sekr Halle 5 Jan

t bei Poſten aus erſter Hand mit Ausſchlu der Courtage
eizen 1000 K Mittelqualitäten 170 175 eſſere bis

ne Lhevalier bis 100 Mark Jttergerſte 135 145 Markerſ enmals 190 Kilo 28 29 Mark Hafer 1000 Kilo
145 155 M ülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen200 210 W Linſen 1001 Kilo 21 36 Mark Kümmel
100 Kilo 52 bis 53 M Stärke 100 Kilo 38 M n
10 000 r Kartoffel 4850 MaRüben o A Rüböl 100 Kilo 67 M Solaröl 100 Kilo

ark Malzkeime 100 Ko dunkle 9,50 Ma
er 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 14 Kleie
oggen 100 K 12 eizenſchale 10,50 M Weizenrice le e M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 Mert

ieſige

Bericht von H Wagner Sohn Halle 5 JanWir haben wie zuletzt zu notiren Weizen 12 cke
à 85 Ko br feinſter bis 186 miltlerer 168 bis174 geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
bis 159 M abfallende Sorten unter Notiz Gerſte 12Säcke à 75Ko

br feine Qualitäten 153 168 mittlere 135 144 geringere
120 126 Mark Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 90 96 M
Viktorig Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br bis 216 M
Raps 12 Säcke à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à
76 Kilo br M Mais 1000 Ko n Donau doamerikaniſcher 145 148 M Lupinen pr 1000 Ko n M
Kümmel p 50 Ko n

uckerbericht Halle 4 Jan Rohzucker Nachdem das
Geſchäft während der Feſtzeit faſt gänzlich geruht hatte machte

iſich in den letzten Tagen zu den beſtehenden Preiſen ſeitens
der Exportenre etwas mehr Kaufluſt bemerkbar während
ſich inländiſche Raffinerien nach wie vor ſehr zurück
haltend zeigen Umſatz 16,000 Sack Krhuyſtallzucker über

M RKornzucker 96 Proz 53,80 54,40 do 95 Proz
52,00 52,60 M do 94 Proz 51,20 52,00 M Rendement

Proz M Nachprodukte 94 91 Proz 48,00 44,00
do 90 88 Proz 44,00 40,00 M Unosmoſirte Melaſſe 7,00
7,75 do osmoſirte 6,00 6,80 M pr 100 Kar Raffinirter

ucker fand während der beiden letzten Berichtwochen nur geringe
Beachtung und ſtellten ſich die Preiſe ſowohl für Brode wie gem
Zucker eine Kleinigkeit zu Gunſten der Käufer Raffinade ff o

WMark do fein o F 71,00 Mark Melis ffein o
70,00 do fein o F M Gem Raffinade I m F6700 Mark do U m J 65 00 Mark Gem Melis T m
63,00 63,50 M do II m F Farin blondgelb m F 59,00 60,00 M pr 100 Kgr

Strohpreiſe Halle 5 Jan Langes Roggenſtroh von33 M pr 1200 Pfund Maſchinekſtrev von 20 22 M

r 1200 Pfund S Heu von 5 Mark pr Ctruswärtiges Heu von 4 M pr Etr
Zuckerbericht der magdeburger Börſe 4 Jan Rohzuder

Jn den beiden letzten durch viele Feſttage unterbrochenen Wochen bewegte ſich
das Geſchäft naturgemäß in engeren Grenzen in den Tagen zwiſchen
Weihnachten und Neujahr war der Begehr ſo weit zurückgegangen daß trotz
ſchwächeren Angebotes Verkäufe nur mit einem Nächlaß von 10 20 Pfg für
den Centner zum Abſchluß gebracht werden konnten Mit Beginn des neuen
Jahres aber wurde die Nachfrage etwas reger und erholten ſich Preiſe derartig
daß die Notirungen unſeres letzten Berichtes im Durchſchnitt als maßgebend
wieder aufzuſtellen ſind Der Umſatz in den beiden letzten Wochen beläuft ſich
auf 157,000 Etr darunter ein anſehnlicher Theil Nachprodutte n
Zu cker Auch in raffinirten Zuckern war das Geſchäft ein ſehr mäßiges und
iſt über von Bedeutung nichts zu berichten Die Notirungen konnten
fich bei der herrſchelden ſtillen Tendenz des Marktes nicht behaupten und
ſtellten ſich rn tig eine Kleinigkeit gegen die zuletzt verzeichneten Preiſe
niedriger Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerüng geeignet 42
430 Bé excl Tonne 330 3,60 geringere Hualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 Be excl Tonne 3,00 3,30 M Ab Stationen

Kryſtallzucker J über 98 M per 50do II 98 31,40 n do e
Kornzucker exkl von 97 27,90 28,30 do

do 96 26,90 27,30 dodo e I 95 26,10 26,40 dodo e 94 25,80 26,00 dodo 88 Rendem 25,90 26,10 do
Nachprodukte 2 20,00 23,650 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raſfinade ſern exkl Faß S M per 50 kg

o ein 4 h doMelis ffein x 35,00 dodo mittel v 34,50 35,00 do
do ordinär doWir elzuger inkl Kiſte S

o e OGem Raſfinade inkl Faß 7 p dodo II 33,25 33,25 doWenn Melis 1I 31,50 doo

7 7 7Farin 27,0030,50 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft
Petroleum Bremen 4 Jan nachm Telegr Schlußbericht rfStandard white loco 8,85 bez u Br pr Februar 8 o et r eee

bez, pr April 9,15 bez pr Auguſt Dezember 9,75 BrAntwerpen 4 Jan nachm Telegr Schlußbericht Raff Type weiß
locs 22 bez 22 Br r Februar 22 Br pr Marz Br
pr Sept Dez 23 bez 24 Br Steigend Hamburg 4 Jan nachm
Telegr Feſt Standard white loco 9,15 Br 9,05 Gd pr Jan 9,00 Ed

pr Febr März 9,10 Gd Stettin 4 Jan nachm Telegr Loco 9,75 M
Berlin 4 Jan affintrtes Standard white per 100 Kigr mit Faß in

Poſten von 100 Ctr Termine feſter Gek 2100 Cir Loco pr dieſen
Monat und pr Januar Februar 27,4 bez pr Febr März 27,2 bez yr
März April pr MaiJuni bez New Yörk 3 Jan Raffinirtes

er o Abel r n phe Bee a 9 Gd rohes leum in NewYork 7 do rCcräfttates 1 D 15 0 m
Leipziger Börſe vom 4 Januar

di Kgl chſ M ſ Kgl Säch ThlrRentenAnl 223 81,70 G Staatsanl 67 ab 5 8600 101,95 63
3 do 81,70 G Landrentendr 96,603 do 500 81,80 b Wansf Gw 1882 100,50 G
5 do 500 81,80 b do 101,50

aatsaul 1820 99,00 G

e e e se i e e e red t re 1Riub Landesb o 101 8085
Div u den Div8 o AltenburgJe 198,25 G Malzf Schkend 1814 7 AuſſigTeplitz 262,00 G Z Dir Satheſ e e

7 Be tb r z 12808 7 do Stamm Pr 13400
7 BVBuſchtiehrad Lit A 147,00 P 5 KetteElbſ Geſ Akt 126 25
2 do B 79,10 G 10 Zuceerraffinerie c G6 DuxBodenba 144 90 10 S Thür Br V St 193,00
5 FranzJoſ B 5000 34,60 10 do St Prior 198,00

Eiſenb St P A 7 WVer Schſ Th Paraf78 Altenburggei 179,00 G u Solaröl St P g 114,75 d
5 Dur denh t G Ausl Eif P Obl

Halle SorauGuben 114 AuſſigTepl 103 40 bzBank u Cred Akt 290 5 Böhm SKrkkehn 89,00

g 4 do do d 91,205

5
4

5

5
5
41
8
5
5

5
5

5

Saale Halle 4 Jan ads Unter 2,12 5 Jan morz 2,06

Kalbe 4 Jan rp dUnſtrut Artern 1
1,37 Barby 2,36

179 feinſter rer bis 186 Mark Roggen 1000 Kilo
144 162 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 Mark

i am Brüden Pegel 0,84 4Elvde 4 Jan Magdeburg 2 10 Torgau 22 Willenderg Koßla n
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Restaurant FIoabät
Halten unsere eleganten Räume zu geneigtem Besuch hiermit bestens empfohlenRxeellente Fpelsen mässigen T J in e Port Anerkannt Peste Biere Vorzügliche

reiswerthe Weine Aufmerksamste enungp Ferner liefern den sehr geehrten Herrschaften gestütat auf unsere langjährige Praxis und Thätigkeit
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